
Scherzfrage

Autor(en): W.Sch.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 41 (1915)

Heft 9

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-447424

PDF erstellt am: 26.04.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-447424


kaufend Kamele
roil) die Sürkei abermals in den 2<riegs-
dienft ftellen. Sa kann mancher
oielleicht oon ©lück fagen, dajj er jeht nicht
in der Sürkei ift! js. Scn.

Scherzfrage
..28elcher Clnterfchied befteht 3roifchen

einem 42 Senlimeter-2Tlörfer und einer
roten Safe?"

Ser 42 er kommt oon Gffen, die rote
Safe oom Srinken!"" 20. Geh.

Zürcher Polieranstalt
St. flnnagasse 9, Zürich 1.

Aufpolieren von sämtlichen Tafelgeräten und Edelmetallen.
Vernickeln. Versilbern. Vergolden. Reparaturen. Prompte
und gewissenhafte Bedienung. I ür Wirte Extra-Tarif.

e* Areher
1.ÜRICM

Brauerei üMenswil
empfiehlt neben ihren

In hellen Lagerbleren

ö)iidensä)iler

Spezial Pilsner u. Münchner
In Kisten à 24 Flaschen durch die patentierten

Wiederverkaufsstellen oder Depots, sowie direlit
ab Brauerei. 1306

TELEPHON:
Depot Zürich: No. 615 :-: Wädenswi

In unsern bekannten

: Ostschweizer Weinen :
wie auch in Waadtländer

können wir zufolge unserer grossen Lager immer reichlieh dienen. Speziell
aufmerksam machen wir auf unsere bedeutend erweiterte Kollektion von

feinen Tiroler Tischweinen
auf Grund von Einkäufen aus besseren Lagen an Ort und Stelle.

_
Wohlassortiert sind wir ferner stets in guten italienischen u. spanischen

Coupier- und Tischweinen 1259

Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

Älie 0
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten. Ausîchreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aulklärende Schrift
e nes Nervenarztes übt r Ursachen,
Folgen u. Aussichten aut Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dr. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.

Nervenschwäche.
Rationelle Wiederherstellungd.
Manneskraft mit Elektro-
Entwickler Thera. * Pat. No. 67975

J. Frischknecht,
Elektromedizinisché Apparate,
Stüssihofstatt 13, Zürich I.

Verlangen Sie gratis Prospekte.

Theater Bonbonniere"
Zürich, Bahnhofstrasse 7072

Künstlerische Leitung: Hans Walter Wenng
vom Münchner Künstler-Theater

Täglich: 8 bis 11 Uhr Vorstellung.

Mäuse, Ratten,
Küchenkäfer

werden gründl. ausgerottet mit
vertraglicher Garantie. 12-jährige

Praxis. Zeugn. zu Diensten.
Scheurer-Hodel,

Schaffhauserstr. 129, Zürich 6.
Auch Radikalmittel werden

versandt von Fr. 3.50 an. 1316

in grosser Auflage, liefert als
Spezialität die mit dem nötigen

Ziffernmaterial und zwei
Rotationsmaschinen versehene

i von

Züricli

General Hille!
Site Sterte Sürth er Seitung"

feßmbt am 10. Sanitär:
Sit beit in ' ben legten SDÎonaten ¦ eridjic»

neuen 93itberit unîereë ©eneral» 23ille ift
bor ein paar Saaen ein nettes btnsugefont»
tuen, herausgegeben im Berlage boit Sean
greh in Süricfi unb in idjönem Pierfarben»
brutf in beffen Äunftbrudferei bergefteüt.
9JJan barf ber PerlagSftrma bas SeugniS
auSftellen, bafi fte mit bietem Pub eines ber
beften 2B:Ui=Porjt;r;8te in ben öanbel bringt.
35er leithtgetüitte mit beut bnref) ben (State*
ralSgalon ausgeseirhnetert .näbbi 6ebecfren
Atupf gibt in aofoluter SÄeBnlidjfeit bie Süge
unferes ööcfjftfommaHÖicreitbeit roieber, unb
bas Pilö roirft befoubers burd) feine Gin=
fachbeit, bie natürliche Sarbengefnntg ttnb
ben id)Iid)teu ©intergrunb. 2lucf) bas mittel»
große gormat unb ber befdieibene Preis
(1 gr.) büriten mitroirfen, gcrabe Meiern
forBtesn 3Bi(le=Pilb su einem fjooen 9(bîati
su beröetfen. Oäjabe, baft es sur SSetbuachts»
seit nod) nid)t im Sanbel mar, es hätte
fidjer ein seitgemäßeS unb öorfiniilfomtitencs
2B;iI)ttacf)tsgcfd)enf beioubers für unfere Su»
genb abgegeben. Ser Perlag bat übrigens
bie erften 50Q ©remplare fofort bei (Sridiet»
nen in 9îolleit oerpneft beridnebeneu Srttp»
Penabteilungen als Präfent übcrloiefen.

Ser S a g es 21 n s e i g-e r" in Süridi
fdjreibt am 11. Sanitär:

Sn präditiger 233i?bcrgnbc buvdi Pierfar»
benbruef ift im Verlag bon Seau greu; Stauer
ftrafje, Süricft, su bem erftounlich billigen
Preis bon 1 gr. ein Porträt unferes ©öcfrjt»

foiumanbierenben in ben ©anbei gelangt.
Sie marfanten Süge bes ©enerals finb in
fpreefienber StaturroafH'beit sur ©eltung ge»
bracht unb roas bie Sorben betrifft, fo finb
fie, befonbers, roo es fich um bas ©efidjt
bes gegenwärtig märfjtigften Scfiroeiserbür»
gerS baubelt, mit gefdjmacfboller Sisfretion
geroâblt uub bebanbelt. ©erotffenbaft ift ber
©eneralsaalon am Stäppt be-3 porträtierten
angebracht, fofeaft für Sa&rsefmte ßinauS bie»
feS treffüdie Pilb suglcidi eine Erinnerung
an bie biftorifdj ungerDö&nlüt bebeutfame Seit
hübet, in ber roir Sdjroeiser roieber einmal
eines ©enerals bebitrften unb ©eroebr bei
Sub unfere Unabbängigfeit mit unferer
Neutralität su roabren öatten. Pom Per»
lag birefi besagen foftet ba» 93Ub gr. 1.20
franfo.

Sie 3 ü r i d& e r Po ft" fcfjrei&t am 12.
Sanitär:

Pon ben bieten ©eneral 2SiIIe»93itbcnt,
bte uns fdjon su ©citcht getommeu finb, ift
baS foeben im Perlag ber Pudjbntcferei
Sean greb in Sürich erfdnenene eines ber
beften. @S fpricht geipannte Energie aus
ben Sügen, prüfenbe Strenge aus bemPItcf.
Sie 2tusfübruitg bea- 3îcprobitFtton in Pier»
farbenbntcf berbient uiteingefcfiränfte 2In=
erïennuna.

SaS Sßoirs recht" Sürich fchreibt am
8. Sanitär:

Soeben fliegt uns roieber ein febr guter
Pterfarbeitbrucf ber Dffisin Sean gren, Sil*
rieh, auf ben Sifch

2Ber biefes nad) bem Urteil obiger 3eifungen prächtige", erffaunlict)
billige" 2BiIle Porträt münfebt (unö roelcher Sd)roei3er unb Scbroei3erin
roollte bas nicht?) fülle folgenben 'Beftellfcheiti aus unb fenbe it)n in einem
Êouoerfs mit 3 (Sfs. frankiert an bie

1 Sean gren in 3ttri|

^cftctlfdiciit.
2)er Unferçeidjnefe beffellt hiermit oon Senn ^-vct)» c3\iä)= unb Äunflbrudierei in ßMd)

<Excmpl.

$u ^r. 1.20 mit ^oefuttfl mii> ^Sovto, QC^en 9laa)nal)me.

Ort unb 3)alum: ben 19..

ffienaue unö beutlicbe llnferfcfjrift bes Sefteüers:

Tausend Ramels
will à Türkei abermals in clen Ariegs-
öienst stellen. Da kann mancber
vielleicbt oon Glück sogen, öaß er jetzt nickt
in öer Türkei ist! 2??. Scn.

Scherzfrage
..Weicber lUnterscbieö bestebt zwiscken

einem 42 Zentimeter -Alörser unö einer
roten Aase?"

....Der 42 er kommt von Essen, öie rote
Aase vom Trinken!"" W, scn.

lürvlivr ?o»ersnstslî
St. Hnnsgssse g, Zllrivk H.

Aufpolieren von sâmtlicken ^akelZerâten unci kilclelmetallen.
Verniokeln. Versilbern. VerZolcien. Reparaturen, prompte
uncl Ae>vls»enkaite lZsclienun?. t ür Wirte Lxtrs-^arîk.

Má-^Mu?l^l
lI/-trì°^àl.

Srllìierel losàvll
empfielilt neben ikren

III Iielleil l-llgerdlereii

Vlîllenzvller

Zpezllil pllmr ». Nillicliiler
In Bisten à 24 plssebsn «Ilirvk dis pàlltrsrtsn

WieàervsrlcàukdtsIIsn oàsr l»ep«»t«, »v,vi« «lirvlit
»I» «rsuvrvi. 1306

Depot Surick: i>o. S15 :-: VVà'ctensvI

: vstsvkwvîzevr «keinen
«ie -r.ur.Ir in «-zslNIZnltioi»

auknierksanr nr!i.c?>en xvir »>?k unsere beàvutenà rrveiteito KvIIelition voll
«sinon ?ii»olsi» ?i»c!N«oinen

-tuk lZruoà von Linliiwken rrus besseren L-rffell --.v 0rt unà Stelle. VVolrl-
»ssortisrt sinà ,vir terovr sieìs in r?uren iîolivnîscînon u. «panisvnsn

amioion- linlil îi»«:n«vinon 253
lkvi»»,anrl ostsvn«,. I»niti«. Vvno»»vn»«:nsf«vn «into^tnup.

B
liie inkolj-e scriiecwer ^uxenà-
lze«otinireiten. àus-ciireiiurrrzen
u. àZi. sn àem Lckvvinàen ilirer
bellen Xr-rlt ?» leirlen Iizden,
vollen lieineskâils ver-àumen, àis
iicniv->>le unà âulkiârerirle Scririkt

roixen u. ^u.-siciNen zut Neiiunx

Illustriert, neu de-rrdsiter. ?u
dt^ieNen kllr 1.50 in Lrief-
marken von vil». Nuinlei>'s
NsilsnsisN, Lsnik 477.

Xerveiìsekwâede.
Nationelle Visilerkerstellungcl.
U-rnneskrokt mit Llsktro- lì>nt-
v>ioklsr 't'ksru. -S- ?-rt.^Io. 67975

^. krisoliltNtsokt,
l^lslctromeäi^ioiseks Apparate,
Ltüssikokst-rtt 13. Xürivd. I.

Verl-inZen Lie gratis Prospekte.

IlikZtks kollbollllikskà'
îûrlvk, Kàliol8tra88k 7072

Kunstlàke I^eitunZ: »SNS Vlksltvr VliSNNg
vom lVi.ünckner Künsller-I'tlegier

läglieli'. 8 bis 11 Uk»- Voàllung.

Mäuse, Natten,

vìsràsn srünlli. ausssrottet mit
vertraglieber tZurantie. I2-s»k-
ri^e I?rg.xis. 2eAn. i?u Diensten.

Soksuire? Noilsl,
Lek-rkkkaussrLtr. 129. ^üriok «.

ánok lioäilcalmittsl ^vsräsn
vsrsoncit von 3.S0 an. 1316

in Arosssr ^.ntlsAs, lisksrt s.ls

Lpeaislitât ciis mit clsin nöt!-
Asn ^isfsrnmàtsrial nncì -wei
liotatioosmasobiosn versskens

I von

LeiimI Mlle!
Die Neue Zürcher Zeitung"

schreibt am 10. Januar:
Zu den in den letzten Monaten erschienenen

Bildern unseres Generals Wille ist
vor ein paar Tagen ein neue? hinzugekommen,

hcrairsgegebe» im Verlage von Jean
Frey in Zürich und in schönen, Vierfarbendruck

in dessen Knnstdruckerei hergestellt.
Man darf der Verlagsfirma das Zelin >i>

ausstellen, dak sie mit diesem Bild eines der
bestell Willi-Porträte in den Handel bringt.
Der leichtgetöiite »iit dem durch den Gene-
ralsgalon allogezeichneten Käppi bedeckreir
.«vor gibt in absoluter Aeknlichkeit die Züge
unseres Höchstkommandiereiidei, wieder, nnd
das Bild wirkt besonders durch seine
Einfachheit, die natürliche Farbengebung und
den schlichten Hintergrund. Auch das mittelgroße

Format und der bescheidene Preis
(1 Fr.) dürften mitwirke», gerade diesem
farbige» Wille-Bild zu ciüem hohen Absatz
zu verhelfe». Schade, daß eS zur We,h»achls-
zeit »och »icht im Handel war, es hätte
sicher ei» zeitgemäßes u»d hochwillkommenes
Weihnachtsgeschenk besonders für unsere Jn-
gend abgegeben. Der Verlag hat übrigens
die ersten 500 Exemplare sofort bei Erscheinen

in Rollen verpackt verschiedenen Trup-
peiiabteilunge» als Präsent überwiese».

Der T a g es - A n z e i a^ r" i» Zürich
schreibt am 11. Januar:

In prächtiger Wiedergabe durch
Bierfarbendruck ist im Perlag von Jean Frey, Diana
strake, Zürich, zu dem erstaunlich billign,
Preis von 1 Fr. ein Porträt nnscres Höchst-

koiiiiiiandierenden in den Handel gelangt.
Die markanten Züge des Generals sind in
sprechender Naturwahrheit zur Geltung
gebracht und was die Farben betrifft, so sind
sie, besonders, wo es sich um das Gesicht
des gegenwärtig mächtigsten Schweizerbür-
gers handelt, mit geschmackvoller Diskretion
gewählt nnd behandelt. Gewissenhaft ist der
i^eiieralsgalol, am Käppi des Porträtierten
angebracht, sodaß für Jahrzehnte hinaus dieses

treffliche Bild zugleich eine Erinnerung
a» die historisch »»gewöhnlich bedentsaine Zelt
bildet, in der wir Schweizer wieder einmal
eines Generals bedurften nnd Gewehr bei
Fuß unsere Unabhängigkeit mit unserer
Neutralität zu wahre» hatten. Vom Verlag

direkr bezogei, kostet das Bild Fr. I.^'t)
franko.

Die Züricher Post" schreibt am 12.
Iaiinar:

Vo» den vielen General Wille-Bildern,
die uns schon zu Gesicht gekommen sind, ist
das soeben in, Verlag der Buchdruckerei
Jean Frey in Zürich erschienene eines der
beste». Es spricht gespannte Energie aus
de» Zügen, prüfende Strenge aus dem Blick.
Die Ausführung der Reproduktion i»
Vierfarbendruck verdient uneingeschränkte An-
erke»»ung.

Das Volksrecht" Zürich schreibt am
8. Januar:

Soeben fliegt n»s wieder ei» sehr guter
Vierfarbendruck der Offizi» Jea» Frey,
Zürich, auf den Tisch

Wer dieses nach dem Urteil obiger Zeitungen prächtige", erstaunlich
billige" Wille-Porträt wünscht (und welcher Schweizer und Schweizerin
wollte das nicht?) fülle folgenden Bestellschein aus und sende ihn in einem
Couverts mit 3 Cts. frankiert an die

W lll ZW.
Bestellschein.

Der Unterzeichnete bestellt hiermit von Jean Frey, Buch- und ànsldruckerei in Zünch

««m»,. General Wille-Porträt
zu Fr. 1.2« mit Packung und Porto, gegen Nachnahme.

Ort und Dalum: den 19

Genaue und deutliche Unterschrift des Bestellers:
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